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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder, von Marcel Vidoudez (11)

1. De See isch zuegfroore. Wie na vil ander Lü>,
so händ au de Chrischtli und sys Gspäänli, s Liseli,
druff gschlyffschuenet.

und isch doo in Chrischtli ie gfaare, wo nüd früe
gnueg hät chönen uuswyche.

5. De Chrischtli isch em hurtig z Hülff choo und
won er en hät chönen am Arm phacke, hät er en
fescht ghebet, das er nüd vertrunken isch.

2. En ticke Herr schlyffschuenet au uf em Ys.
Aber zäntume, won er durefaart, fliend d Lüt uf d
Syten use vor luter Angscht, er chönts umpütsche.

dë Herr isch wäg syner Schwëëri miteme schuurige
Chrach im Ys yproche.

6. S sind doo Mane choo und händ mit vil Müe
dë Hërr us syner häikle Laagusezoge. De Chrischtli
und s Liseli schlyffschuened iez wyter und sind
sicher, das ine dë tick Maanümen i d Quëri chunt.-

Olinselitli, cis I-Iüstsi'dusd
Lin nsusn Lilcisr-boZsn süt- Kincisr', von D/Ist'csl Vicloucis? (11)

1> Os Sss isok ^us^kroors. Wis na v6 sn6sr t.i!',
so tisn6 au 6s Otirisoklli un6 sys (Zspàânii, s I.iss>i,
6rutf gsotil^tfsctiusnst.

un6 isoti 600 in Okrisctitii is ßtssrs, wo nU6 srüs
gnusg kât ckönsn uusw^cks.

S. Os LkrisotiIIi ieck sm kurtix ^ t-tüiff okoo un6
won 01° on kàt ckönsn sm ^rm pksoks, tist sr sn
kssokt gtisbst, 6ss or n06 vsrtrunksn isoii.

2> Ln tioks >-tsrr sckl^fksckusnsî su us sm Vs.
^bsr ^àntums, won sr 6urstssrt, Nisn6 6 I-üI uf 6
S^tsn uss vor iutsr ^ngsokt, sr otiönls umpûtsoko.

6s >6srr isoii wàz s>nsr Sctiwösri mitsms sotiuurigs
Liirsok im Vs ^procks.

k> L sin6 600 li/Ians okoo un6 t>àn6 mit vi> I^üs
6S >-ISrr us s>nsr t>â^>s l.ssg uso?ogs. Os Ltiriscktii
un6 s I.iso>i sok>>ffsokusns6 is? w>tsr un6 sin6
siotisr, 6as ino6S tic>< I^as nitmsn i 6Qusri okunt.-
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